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In seiner Eröffnungsredezeichnete
HermannZapfdieGeschichteder
Letternvom Beginndes Buchdrucks
bis heute nach. Derextrem hochwer-
tige Blocksatz, denGutenbergdurch
zahlreiche unterschiedlichweit lau-
fendeVarianteneinerSchrifterzeug-
te, ist bis heute imComputersatz
unerreicht. Ja, dieerstendigitalen
Satzsystemestellten indieser Hin-
sichtsogareinendeutlichen Rück-
schrittdar. Erstdiejüngsten Entwick-
lungen in der Font-Technologie
schaffen überhauptdieVorausset-
zungen, um Blocksatz in derQualität
desalten Buchdruckszu realisieren.
Und sowarZapfsVortrag Einleitung
und Ermahnung zugleichfürzwei
Tage BeschäftigungmitSchrift-Tech-
nologie und Font-Werkzeugen.
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Die»Print Media Academy«in Hei-
delberg bot mitihrerfuturistischen
Architektur den Rahmenfür das erste
Font-Technologie-Forumder Linotype
Library. DieIdeezu dieser Tagung
entwickeltesich aus den Planungen
für einezunächst nuri minternen
Rahmen gedachteSchulung. Die
letztlich mehr oder weniger öffentli-
cheEinladung brachteEnde April
2001 dannfast 80TeilnehmerInnen
aus aller Welt nach Heidelberg. Und
entsprechendder Entstehungsge-
schichteder Tagungstanddie Wis-
sensvermittlungzumFontdesign klar
i mVordergrunddes Programms. I m
»roten Pilz«amBoden des Turms aus
Glas undStahl liefen Vorträge, wäh-
rend maninzwei Seminarräumen,
ausgestattet mit Macs und PCs, an
Schulungenzur Softwarerund um
dieSchrifterstellungteilnehmen
konnte.
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Fontlabin neuer Version

Einesderzentralen Programmeaufdem Font-Techno-
logie-Forumstellteder Fonteditor Fontlabdar. DieTeil-
nehmerInnen konnteneinenersten Blickaufdessen
neueVersion4werfen. Nebender Unterstützungvon
Opentypeweistdie neueVersion zahlreicheVerbesse-
rungen, sozum Beispiel im Bereich des Pfadeditors,
auf. Natürlich konntedie neueVersion unterderAnlei-
tungder EntwicklerYuriYarmola und Kirill Murzin in
den Seminarräumenausführlich getestetwerden.Aller-
dingsmussten sich dieMac-AnwenderInnenmitderal-
tenVersion 3.1 begnügen: Die neueVersionwurde
zunächst nurfürWindows realisiert.

Opentypestelltsich vor

Opentype istein neues Fontformat, dasvonAdobezu-
sammenmitMicrosoftentwickeltwurde. Nebender
Unterstützungvon Unicode bietetesdieMöglichkeit,
in die Schriftdatei sogenannte Featureseinzubinden.
Einfache Beispielefürsolche Features sind das Ersetzen
allerGemeinendurchVersalienoderdas Umschalten
zwischen normalen und Mediäval-Ziffern. Mitarbeiter
vonAdobezeigtendann auch direktamMacoder PC
dieArbeitmitdeneigenen Entwicklungstools, dem
Adobe Font Development Kit (FDK). Sowohl mitder
neuen Fontlab-Version als auch mitOpentypewerden
wiruns in einerdernächstenAusgabengenauerbe-
schäftigen.

Ein Schiff wird kommen

Einen kleinen Überblicküberdie hauseigenen Entwick-
lungstoolsfürSchriftengabauch derVertretervonAp-
ple, Peter Lofting.WieAdobes »Werkzeuge« sind auch

diesedirekt beim Herstellergratis zu beziehen. Eben-
falls in seinemVortrag zeigte Lofting die neuen Font-
Techniken inApples neuem BetriebssystemMacOSX.
Paradebeispiel istdieZapfino: Buchstabenwerden ab-
hängigvomWortbild automatisch durch Ligaturen
oderalternative Buchstaben substituiert. Leiderfand
diese Präsentation nuranhandvonAusdrucken statt,
da MacOSXnoch keinefunktionsfähigenTreiberfür
denVGA-Ausgangdes neuen Powerbooks hatte. Diese
kleine Pannefiel aber nichtweiter insGewicht, und
Lofting beendeteseinenVortragmiteinemSpielzeug-
schiff, daseraus seinerTasche holte: EineAnspielung
aufdenWunschvon BrunoSteinert (Chefder Linotype
Library). Dieser hattesich amAnfangderTagungge-
wünscht, siemögeauch dazu beitragen, neue Bezie-
hungen (engl. relationship) zu knüpfen.AlsSymbol für
diese »relationship« konnten nun alle, diemochten,
aufdemSchiffunterschreiben. Undfürdiezahlreichen
kleinen Freundschaften, dieeine solcheTagungför-
dert, gabes 16 kleine »friendships«, die ins Publikum
flogen.

Microsoftstellt vor

Cleartype isteinvonMicrosoftentwickeltesVerfahren,
dasdie Lesbarkeitvon Schriften auf LCD-Displays
enormverbessert. GrekHitchcockvonMicrosoftstellte
in seinemVortragdietechnischen Hintergründevor
und zeigtedieAnwendung imMicrosofteBook-Rea-
der. Cleartypemachtsich denAufbau dermeisten LCD-
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Diei nvers wurdei n den
letzten 12 Monaten auf
folgendeFei npapiere
gedruckt:
Ausgabe 7-8/2000
FiberMark Lahnstei n
»pretex«
Ausgabe 9/2000
Sappi Nash Mills
»CroxleyHeritage«
Ausgabe 10/2000
Fedri goni
»FreelifeCento«
Ausgabe 1 1/2000
Scheufelen
»Phoeno! Matt«
Ausgabe 12/2000
Schnei dersöhne Papier
»PlanoBook«
Ausgabe 1/2001
ZANDERS Fei npapiere
»ikonosilkelfenbein«
Ausgabe 2/2000
XEROX
»Colotech+«
Ausgabe 3/2001
Arjo Wiggi ns
»RivesTradition«
Ausgabe 4/2001
Salach Papier
»Salabulk«
Ausgabe 5/2000
igepa
»Munken Print Extra«
Ausgabe 6/2001
Schnei dersöhne Papier
»Colorit«
Ausgabe 7-8/2001
DeutschePapier
»Drive Diamant«

Gegensätzesindvereinbar:
Drive Diamantvon Deutsche Papier
Die Problematik ist bekannt: Schrift stehtam besten aufmattgestrichenem, Bilderdagegen
aufglänzendgestrichenemOffsett-Bilderdruckpapier. Das,was bisherals unvereinbargalt,
ist nunmöglich – reflexionsfreieSchriftwiedergabe und brillante Bildqualität. »Drive Dia-
mant«wird beidenAnforderungengerecht.
»Drive Diamant« istein modernes Bilderdruckpapier, beidseitig gestrichen, holzfrei, chlorfrei,
säurefrei, recyclingfähig, biologisch abbaubarund alterungsbeständig.
»Drive Diamant« istdurch die samtartigeOberflächedieAlternativefürmattgestrichene Bil-
derdruckpapiere und durch die hoheOberflächenglättedieAlternativefürglänzendgestri-
chene Bilderdruckpapiere.Auch in derbuchbinderischenWeiterverarbeitung ist »Drive Dia-
mant«ohne Konsequenzenextremmechanisch beanspruchbar.
DasausgewogeneVerhältnis zwischenWeißegrad und
Opazität istfürdendezentenGlanzdes Papiersverant-
wortlich undfürdie Brillanzder Farben ideal. Esmacht
»Drive Diamant« einfach schön. »Drive Diamant« istvon
90g/m2bis 350g/m2 in einem breiten Spektruman For-
maten innerhalbvon 24Stunden lieferbar. Diese invers
wurdeauf»Drive Diamant« 135 g/m2gedruckt.
Die Deutsche Papier hatein sehraufwendigesMuster-
buchfürdie Sorte »Drive Diamant« realisiert,welches
kostenlosabgefragtwerden kann.

Deutsche PapierVertriebsGmbH
Tel.: 0202/6092-207
Fax: 0202/6092-192
Web:www.deutsche-papier.de

zutiefunterder Erde.Während dieSitz-
Bänke und die sich darausergebendeengere
Sitzordnung zur intensiven Kommunikation
einluden, reitztendiemittelalterlichenWaf-
fen undWerkzeugesomanchen zu Ritter-
spielen ...

DenAbschlussderTagung bildeteeine Podi-
umsdiskussion, aufderGedankenweiterge-
gebenwurden, die sichVertreterInnen
verschiedener Font-Distributoren zur Proble-
matikdes Kopierschutzes und Einbettensvon
Schriftengemacht hatten. Dieerstenvorge-
stellten Ideen seheneineSerialisierung ab-
hängigvondergewünschtenVerbreitungvor.
Daserste Linotype FontTechnologie Forum:
ZweiTageSchriften unddiedazugehörende
Technik, spannend und anregend,wiees
kaum hätte bessersein können.

Displayszunutze,wodieeinzelnen Pixel aus
drei senkrechtenStreifen in dendrei Farben
zusammengesetztwerden. Durch geschicktes
»mehrfarbiges« Renderingder Buchstaben,
wird dieAuflösung inx-Richtungverdreifacht
(sieheAbbildung).

Ritterspiele
Nebendeneigentlichen Inhalten hatsoeine
Tagung immerauchweniger Fachspezifisches
zu bieten,wasdamitauch schwierigertext-
lichwiederzugeben ist. SeienesdieGesprä-
che beimMittag (Wiemussein Euro-Zeichen
aussehen?) oderdergemeinsameAbend im
Gewölbekellereiner HeidelbergerGaststätte.
Einwirklich gutgewählterOrt: Diemittelalter-
lichenAtmosphärewurde nichtdurch klin-
gelnde Handysgestört, dafür lagder Keller
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